
KRTC 1908 e.V. – ein Verein mit Vergangenheit und Zukunft

Der Ketschendorfer Rad-Touren-Club 1908 e.V. Fürstenwalde blickt 
auf  100-jährige  Geschichte  zurück.  Zur  Jubiläumsfeier  am 3.  Mai 
fanden sich aktive und ehemalige Mitglieder und viele Freunde und 
Förderer des Vereins im Bürgerhaus „Fürstenwalder Hof“ ein.

„Frisch Auf!“ – das war die Devise des 1908 in Ketschendorf gegründeten Radfahrervereins.  Eine 
wechselvolle Geschichte begann - mit herausragenden Erfolgen, aber auch nicht ohne Rückschläge 
und doch stets vom sportlich fairen Miteinander geprägt. 100 Jahre Hallenradsport in Fürstenwalde 
lassen sich vom Radfahrerverein „Frisch Auf“ über den „Arbeiter-Radfahrer-Bund Solidarität“ und die 
Sektion Radsport der BSG Pneumant bis zum heutigen Ketschendorfer Rad-Touren-Club verfolgen. 
Und  die  Tradition  lebt  weiter!  Mit  viel  Enthusiasmus  und  ehrenamtlichem  Engagement  sorgen 
Vorstandsmitglieder und Übungsleiter des KRTC für den Fortbestand des Vereins, in dem nicht nur 
die traditionsreichen Sportarten wie Radball,  Radpolo und Kunstradfahren gepflegt werden. In den 
letzten Jahren hat vor allem der Breitensport für den neuen Aufschwung gesorgt. „Mitmachen und sich 
fit halten für Jung und Alt“ steht als Motto heute wie schon vor 100 Jahren in der Satzung des Vereins. 
Diesen  Leitsatz  mit  Leben  zu  erfüllen  hilft  nicht  zuletzt  auch  die  vor  zwei  Jahren  gegründete 
Kindersportgruppe.

Am ersten  Mai-Wochenende 2008  hatte  der  KRTC zur  Festveranstaltung  anlässlich  seines  100-
jährigen Jubiläums geladen. Der Saal im „Fürstenwalder Hof“ war mit über 140 Gästen gut gefüllt: 
Aktive  und  ehemalige  Sportler,  Freunde  und  Förderer  des  Vereins  und  viele  Gratulanten  waren 
gekommen.  Der  Vereinsvorsitzende Werner Schrobitz  ließ  in  seiner  Festrede die  Geschichte  des 
Vereins Revue passieren. Für ihn bedeuten 100 Jahre Hallenradsport in Ketschendorf fast ebenso 
viele Jahre Familiengeschichte. Sein Vater und sein Onkel waren seit 1920 dabei und er selbst blickt 
auf 55 Jahre Mitgliedschaft zurück. Diese Verbundenheit und das jahrelange Engagement wurden in 
den Ansprachen vieler Ehrengäste gewürdigt und die Vereinsmitglieder dankten Werner Schrobitz und 
seiner Frau Gerda mit Blumen und Beifall. 

Auf die Bedeutung der Vereine für das gesellschaftliche Leben der Stadt wies in seiner Rede der 
Bürgermeister Manfred Reim. Dem KRTC dankte er für die aktive Beteiligung an der Jugend- und 
Gesundheitserziehung  und  überreichte  als  Anerkennung  eine  Spende  für  die  Vereinskasse.  An 
Glückwünschen  und  Geschenken  mangelte  es  an  diesem  Abend  nicht.  Der  Freundeskreis 
Altherrenradball und viele befreundeten Sportvereine aus Hildesheim, Offenburg, Esslingen, Neukölln 
und natürlich Fürstenwalde überreichten Präsente und Grußkarten. Mit Freude und Stolz nahm der 
Vereinsvorsitzende die Ehrentafel des Bundes Deutscher Radfahrer und die Danksagung-Urkunde 
des Landessportbundes Brandenburg entgegen.

Die  bewegte  Vergangenheit  des  Vereins  haben  die  Organisatoren  in  einer  Jubiläumsausstellung 
dargestellt,  die  viel  Interesse  fand.  Alte  und  moderne  Fahrräder  wurden  gezeigt,  aber  auch 
Zeitdokumente, Medaillen und Pokale. Sogar ein Original-Kunstradfahreranzug der 20er Jahre war zu 
sehen. Fotos dokumentierten eindrucksvoll die Vereinsgeschichte und sorgten für viele Erinnerungen 
und  anregende  Gespräche.  Spannende  Unterhaltung  bot  auch  die  Tombola-Auslosung,  für  die 
Sponsoren zahlreiche Preise bereitgestellt  hatten. Als Hauptgewinn winkte das von Fahrradhandel 
Klaus aus Fürstenwalde gespendete Fahrrad.

Nach den Festansprachen, Gruß- und Dankesworten führten die Kunstradfahrerinnen des Vereins ihr 
Können vor und ernteten dabei viel Applaus. Besonders stolz konnte der Trainer Steffen Schulz auf 
den Einrad-Vierer sein.  „Die KRTC-Mädchen sind Spitze!“  – waren sich die  Zuschauer einig.  Für 
Aufsehen sorgte auch der Linedance-Auftritt  der Frauengymnastikgruppe. Nicht  die Perfektion war 
hier  angesagt,  sondern Spaß und Freude an Bewegung.  Und die gute  Laune schwappte auf  die 
Besucher über. Interessante Begegnungen und Gespräche, gutes Essen und Live-Musik zum Tanz 
bis nach Mitternacht – ein Abend mit Freunden in geselliger Stimmung werden die Gäste sicher lange 
in Erinnerung behalten.


